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Aus Rambazamba wird Lahnbogen  
Lahnsteiner Kita präsentiert neuen Namen und pädagogisches 
Konzept 
 
Lahnstein. Neuer Name, neues Konzept und ein Team, das gemeinsam in die 
Zukunft blickt: Beim Tag der offenen Tür präsentierte sich die bisherige Kita 
Rambazamba erstmals als Kita Lahnbogen. Familien und Interessierte hatten 
Gelegenheit, die Einrichtung und ihre Räumlichkeiten kennenzulernen und einen 
Eindruck davon zu gewinnen, wofür die Kita Lahnbogen künftig stehen möchte. 
 
Im Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit stehen die Kinder mit ihren individuellen 
Bedürfnissen, Stärken und ihrem eigenen Entwicklungstempo. Grundlage bilden der 
Situationsansatz und eine gelebte Partizipation. Die Interessen und 
Lebenssituationen der Kinder werden aufgegriffen und fließen in die Gestaltung des 
Kitaalltags ein. Dabei sollen die Kinder eigene Ideen einbringen und mitgestalten 
können, zugleich aber Sicherheit, Orientierung und verlässliche Strukturen erfahren. 
 
Auch die Eingewöhnung wird bewusst individuell gestaltet. Statt sich an einem festen 
Modell zu orientieren, schaut das Team gemeinsam mit den Eltern darauf, was das 
jeweilige Kind benötigt, um gut in der Kita anzukommen. Denn erst wenn Kinder sich 
sicher und wohlfühlen, können sie neugierig ihre Umgebung entdecken, 
Freundschaften schließen und sich auf neue Erfahrungen einlassen. 
 
Die Kita Lahnbogen arbeitet nach einem teiloffenen Konzept. Die Kinder gehören 
weiterhin einer festen Stammgruppe an, gleichzeitig gibt es gruppenübergreifende 
Angebote und gemeinsam genutzte Funktionsräume. Damit verbindet das Konzept 
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die Sicherheit und Verlässlichkeit einer festen Gruppe mit zusätzlichen Möglichkeiten 
zum Entdecken und gemeinsamen Lernen. 
 
Insgesamt bietet die kommunale Einrichtung 30 Plätze für Kinder ab dem zweiten 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt. Zum Alltag gehören neben Freispiel, Impulsen und 
pädagogischen Angeboten auch Ausflüge beispielsweise in die Stadtbücherei oder 
ins Theater sowie Waldwochen. Das Mittagessen wird täglich frisch von der eigenen 
Köchin zubereitet. 
 
Eine wichtige Rolle spielt zudem die Zusammenarbeit mit den Familien. Ein 
regelmäßiger, offener und wertschätzender Austausch soll Vertrauen schaffen und 
dazu beitragen, dass sich Kinder wie Eltern in der Einrichtung willkommen und 
angenommen fühlen. 
 
Mit dem neuen Namen Kita Lahnbogen wird die Neuausrichtung nun auch nach 
außen sichtbar. Gemeinsam mit Kita-Leiterin Jeanette Will und dem pädagogischen 
Team soll die Einrichtung ein überschaubarer und vertrauter Ort bleiben, an dem 
Gemeinschaft und individuelle Entwicklung gleichermaßen Platz haben – ganz nach 
dem Leitgedanken der Kita: „Klein genug, damit jeder jeden kennt – groß genug, um 
gemeinsam zu wachsen.“ 
 
Bildunterzeile: 
Bild 1: Das das Kitateam präsentierte gemeinsam mit Oberbürgermeister Lennart 
Siefert den neuen Namen Kita Lahnbogen. 
Bild 2 & 3: Der Tag der offenen Tür bot viel Programm und die Möglichkeit, die Kita 
zu entdecken. (Fotos: Joke Volkmer / Stadtverwaltung Lahnstein) 
 
Die Bilder dürfen unter Benennung der Bildquelle für die Berichterstattung frei 
verwendet werden. 


